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E
ntw

urf
1. eines B

undesverfassungsgesetzes, m
it dem

 das B
undes-

V
erfassungsgesetz geändert w

ird, und
2. eines B

undesgesetzes zur D
urchführung des F

akultativ-
protokolls vom

 18. D
ezem

ber 2O
O

2 zum
 Ü

bereinkom
m

en
der V

ereinten N
ationen gegen F

olter und andere grausam
e,

unm
enschliche oder erniedrigende B

ehandlung oder S
trafe

(O
P

C
A

T
-D

urchführungs gesetz)

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 23. M
ai 2071,

G
Z

 B
K

A
-601.150/000L-V

lll2ol1, erfolgte Ü
berm

ittlung des E
ntw

urfs eines B
undes-

verfassungsgesetzes, m
it dem

 das B
undes-V

erfassungsgesetz 
geändert w

ird, und eines
B

undesgesetzes zur D
urchftihrung des F

akultativprotokolls vom
 18. D

ezem
ber 2O

O
2 zum

Ü
bereinkom

m
en der V

ereinten N
ationen gegen F

olter und andere grausam
e, unm

ensch-
liche oder em

iedrigende B
ehandlung oder S

trafe (0P
cA

T
-D

urchführungsgesetz) und
nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens aus der S

icht der R
echnungs- und

G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

In inhattticher H
insicht:

D
er vorliegende E

ntw
urf sieht (auch) eine die R

echnungs- und G
ebarungskontrolle be-

treffende Ä
nderung vor. Im

 zw
eiten S

atz von A
ït. 126d A

bs. I B
-V

G
 soll die W

ortfolge
,,unter allftilliger A

ntragstellung" 
entfallen, so dass die B

estim
m

ung anstelle von bisher:
,,Û

berdies kann der R
echnungshof über einzelne W

ahm
ehm

ungen jederzeit unter all-
fülliger A

ntragstellung an den N
ationalrat berichten" nunm

ehr zu lauten hätte: ,,Ü
ber-

[)V
ll: 0O

bz'02',
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dies kann der R
echnungshof über einzelne W

ahrnehm
ungen jederzeit an den N

ationalrat
berichten".

In den E
rläuterungen w

ird diese A
nderung dam

it begründet, dass eine A
ngleichung 

an
den vorgeschlagenen A

rt. 14B
d A

bs. 1 B
-V

G
 erfolgen solle. S

chon bisher sei die W
ort-

folge ,,unter allfälliger A
ntragstellung" nicht als form

elles A
ntragsrecht oder R

echt zur
G

esetzesinitiative, 
sondem

 als bloß
er H

inw
eis darauf verstanden w

orden, dass es dem
R

echnungshof erlaubt ist, dem
 N

ationalrat A
nregungen fúr w

eitere S
chritte zu geben. D

ie
E

rläuterungen halten diesbezüglich ausdrücklich fest, dass sich daran - gem
eint offenbar

an der genannten M
öglichkeit des R

echnungshofes, dem
 N

ationalrat A
nregungen für

w
eitere S

chritte zu geben - nichts ändern soll.

D
er R

echnungshof spricht sich aus folgenden E
rw

ägungen gegen die beabsichtigte
Ä

nderung des A
rt. 126d A

bs. 1 B
-V

G
 und für die B

eibehaltung der bisherigen F
orm

u-
lierung aus:

D
ie vorgeschlagenen A

nderungen 
des B

-V
G

 verfolgen nach den E
rläuterungen insgesam

t
das Z

iel, der V
olksanw

altschaft zw
ecks U

m
setzung des F

akultativprotokolls zum
Ü

bereinkom
m

en gegen F
olter und andere grausam

e, unm
enschliche oder erniedrigende

B
ehandlung oder S

trafe vom
 18. D

ezem
ber 2002 (O

P
C

A
T

) Z
uständigkeiten zu übertragen,

die bisher groß
teils im

 R
essortbereich des B

undesm
inisterium

s für Inneres w
ahrge-

nom
m

en w
urden. E

s ist kein inhaltlicher Z
usam

m
enhang m

it den Z
uständigkeiten 

des

R
echnungshofes zur R

echnungs- und G
ebarungskontrolle erkennbar. D

em
nach ist es zur

Z
ieleneichung nicht erforderlich, den auf die R

echnungs- und G
ebarungskontrolle bezo-

genen A
rt. 126d A

bs. 1 B
-V

G
 abzuändern und an eine ausschließ

lich auf die V
olks-

anw
altschaft bezogene B

estim
m

ung anzugleichen.

U
nter A

nträgen im
 S

inne des A
rt. 126d B

-V
G

 sind nach H
engstschklger 

(R
echnungs-

hofkontrolle IzO
O

O
] A

rt. 126d B
-V

G
 R

z. 3 und a) E
m

pfehlungen, V
orschläge, A

nregun-
gen und A

ufforderungen des R
echnungshof'es zu M

aß
nahm

en zu verctehen, die ihm
 aus

der S
icht der P

rüfungskriterien, insbesondere des W
irtschaftlichkeitsprinzips geboten

erscheinen. Im
 S

inne einer effektiven R
echnungs- und G

ebarungskontrolle w
ird dadurch

sichergestellt, dass der R
echnungshof die M

öglichkeit hat, in V
erbindung m

it der
B

erichtsvorlage derarlige E
m

pfehlungen, V
orcchläge, A

nregungen und A
ufforderungen

an den N
ationalrat zu richten.

D
a die E

rläuterungen festhalten, dass die beabsichtigte textliche Ä
nderung 

des

A
rt. 126d B

-V
G

 hinsichtlich der diesbezüglichen B
efugnisse des R

echnungshofes keine
inhaltliche A

nderung bew
irken soll, und der R

echnungshof auch w
eiterhin in V

erbindung
m

it der B
erichtsvorlage einschlägige E

m
pfehlungen, A

nregungen und A
uff'orderungen an
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den N
ationalrat richten kann, w

ird im
 R

ahm
en des B

egutachtungsverfahrens angeregt,
die bisherige F

orm
ulierung des A

rt. 126d A
bs. 1 B

-V
G

 beizubehalten.

H
insichttich der D

arstellung der fi nanziellen A
usw

irkungen:

D
ie E

rläuterungen stellen zw
ar fest, dass das V

orhaben ausgaben- bzw
. kostenw

irksam
ist, enthalten jedoch keine betragsm

äß
ige 

S
chätzung der voraussichtlichen M

ehraus-
gaben.

D
ie E

rläuterungen führen w
eiters aus, dass die tatsächliche H

öhe der A
usgaben bzw

.
K

osten von H
äufigkeit und U

m
fang der tatsächlichen P

rüfungen durch die V
olksanw

alt-
schaft (sam

t K
om

m
issionen) abhängig sei und zum

 gegenw
ärtigen Z

eitpunkt m
angels

entsprechender E
rfahrungsw

erte einer 0P
C

A
T

-P
raxis nicht beziffert w

erden könne. D
a

der M
enschenrechtsbeirat 

gem
. S

 15a S
icherheitspolizeigesetz sam

t K
om

m
issionen 

zu

G
unsten der neuen S

truktur entfallen bzw
. in der neuen S

truktur aufgehen solle, seien
insow

eit keine w
esentlichen M

ehraufw
endungen zu erw

arten.

N
ach A

nsicht des R
echnungshofes w

äre darzustellen gew
esen, ob die bisherige T

ätigkeit
des M

enschenrechtsbeirates 
nach S

S
 15a bis 15c S

icherheitspolizeigesetz in den neuen
S

trukturen grundsätzlich im
 bisherigen U

m
fang fortgeführt w

erden soll oder ob eine
um

fangreichere 
T

ätigkeit - allenfalls unter größ
erem

 P
ersonaleinsatz - beabsichtigt ist.

S
elbst w

enn die T
ätigkeit des M

enschenrechtsbeirates 
und der K

om
m

issionen (auch jener
nach S

 1B
 S

trafuollzugsgesetz) im
 R

ahm
en der neuen S

trukturen im
 selben U

m
fang w

ie
bisher fortgeführt w

erden sollte, w
äre auf G

rundlage der vorgeschlagenen 
B

estim
m

ungen
m

it M
ehraufw

endungen zu rechnen. N
ach der derzeit geltenden B

estim
m

ung des
S

 15b S
icherheitspolizeigesetz üben die M

itglieder des M
enschenbeirates - m

it A
usnahm

e
des V

orsitzenden und des S
tellvertreters - ihre F

unktion ehrenam
tlich aus. N

ach der
vorgeschlagenen B

estim
m

ung (S
 15 A

bs. 7 V
olksanw

altschaftsgesetz in der F
assung des

E
ntw

urfs) w
ürden hingegen auch die von den N

ichtregierungsorganisationen 
vorge-

schlagenen M
itglieder bzw

. E
rsatzm

itglieder E
ntschädigungen erhalten. Ü

berdies hätten
die M

itglieder der K
om

m
issionen, 

die - so w
ie bisher nach den B

estim
m

ungen 
des

S
icherheitspolizeigesetzes - finanzielle E

ntschädigungen erhalten (S
 12 A

bs. 5 i.V
.m

.
S

 13 A
bs. 3 V

olksanw
altschaftsgesetz in der F

assung des E
ntw

urfs), zusätzlich die
P

rüfungstätigkeit der ehrenam
tlich tätigen K

om
m

issionen 
gem

. S
 1B

 S
trafuollzugsgesetz

zu übernehm
en. D

ie aus diesen Ä
nderungen resultierenden 

M
ehrausgaben w

ären im
E

inzelnen darzustellen gew
esen.

Ü
berdies bew

irkt selbst das allftillige F
ehlen von E

rfahrungsw
erten 

nicht, dass die
S

chätzung der voraussichtlichen V
ollzugskosten gänzlich zu unterbleiben hätte. D

er
R

echnungshof verw
eist diesbezüglich auf P

unkt 1.7.2. der V
erfahrensanleitung zur
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E
rstellung des M

engengerüstes und der B
erechnung der P

ersonal- und V
erw

altungs-
sachausgaben/-kosten 

und kalkulatorischen 
K

osten von R
echtsvorschriften (A

nhang 
1

zur V
erordnung des B

undesm
inisters für F

inanzen betreffend R
ichtlinien für die E

rm
itt-

lung und D
arstellung der finanziellen A

usw
irkungen neuer rechtsetzender M

aß
nahm

en,
B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.). N
ach dieser B

estim
m

ung w
äre die V

ollzugshäufigkeit 
der

neuen rechtsetzenden M
aß

nahm
e zu schätzen, sofern kein ausgefeiltes P

rognose-
program

m
 vorliegt. In der F

olge w
ären die finanziellen A

usw
irkungen auf G

rundlage
einer M

ultiplikation der W
ahrscheinlichkeit m

it dem
 voraussichtlichen 

Z
eitbedarf für

den jew
eiligen Leistungsprozess zu erm

itteln.

A
us den dargelegten G

ninden entsprechen die E
rläuterungen zu den finanziellen A

us-
w

irkungen nicht den A
nforderungen 

des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
icht-

linien des B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 des N

ational-
rates und dem

 B
undesm

inisterium
 

für F
inanzen überm

ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
.d.R

.d.A
. : *î 

.-fi.ut't,
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